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Trump plant umstrittene Umsiedlung der
Palästinenser aus Gaza!

US-Präsident Trump schlägt am 28.01.2025 vor,
Palästinenser aus dem Gazastreifen in arabische Länder

umzusiedeln. Reaktionen folgen.

Wien, Österreich - US-Präsident Donald Trump hat einen
umstrittenen Plan zur Umsiedlung der Palästinenser aus dem
Gaza-Streifen in arabische Länder vorgeschlagen. Bei einem
Gespräch mit Journalisten an Bord der Air Force One äußerte
Trump während einer Rückreise nach einem Treffen mit König
Abdullah II. von Jordanien den Wunsch, dass Ägypten und
Jordanien die rund 1,5 Millionen Menschen aus dem Gazastreifen
aufnehmen. Er bezeichnete das Gebiet als „Abrissbrache“ und
sprach sich für eine „gründliche Säuberung“ der Region aus, was
für viele als provokante Forderung gilt, insbesondere angesichts
der anhaltenden und komplexen politischen Lage im Nahen
Osten. 

Die Situation im Gaza-Streifen hat sich aufgrund des
bewaffneten Konflikts zwischen Israel und Hamas, der nach
einem Terrorangriff am 7. Oktober 2023 begann, drastisch
verschärft. Nach Trumps Einschätzung ist eine Zwei-Staaten-
Lösung mittlerweile unwahrscheinlich. Er wies zudem auf die
Zerstörungen im Gazastreifen hin, welche eine niedrigere
Einwohnerzahl als die üblicherweise geschätzten 2,1 bis 2,4
Millionen vermuten lassen. Ägypten und Jordanien haben jedoch
beide Trumps Vorschlag abgelehnt. Der jordanische
Außenminister Ajman Safadi betonte, dass eine Vertreibung von
Palästinensern nicht in Frage komme, und auch Ägypten äußerte
sich ähnlich, indem es die Rechte des palästinensischen Volkes



auf sein Land unterstrich.

Widerstand gegen Trumps Umsiedlungsplan

Der Vorschlag traf nicht nur auf Widerstand in den arabischen
Ländern, sondern auch auf heftige Kritik innerhalb der
palästinensischen Gemeinschaft. Hamas wies die Idee
zugunsten einer Umsiedlung entschieden zurück und stellte fest,
dass die Menschen in Gaza nicht bereit seien, ihre Heimat zu
verlassen. Palästinenserpräsident Mahmud Abbas bezeichnete
die mögliche Vertreibung als „eklatante Verletzung der roten
Linien“ und plant, Kontakt zu arabischen sowie europäischen
Staats- und Regierungschefs sowie den USA aufzunehmen, um
auf diese Herausforderung aufmerksam zu machen.

Rechtsextreme Politiker in Israel hingegen zeigten sich offen für
Trumps Plan. Diese Unterstützung illustriert die Spannungen und
unterschiedlichen Perspektiven innerhalb der israelischen Politik
im Hinblick auf die palästinensische Frage. Der Deutsche
Landkreistag hat in einem anderen Kontext Reformen in der
Sozial- und Migrationspolitik gefordert, was zeigt, wie
migrationspolitische Herausforderungen global miteinander
verknüpft sind.

Internationale Reaktionen und weitere
Entwicklungen

Die Situation rund um die Migration und den Schutz für
Migranten bleibt zudem ein heißes Diskussionsthema in Europa.
Während Trump sich auf die Notwendigkeit einer Umsiedlung
fokussiert, fordert der Deutsche Landkreistag umfassende
Reformen, einschließlich der Streichung des subsidiären
Schutzstatus und der konsequenten Abschiebung straffälliger
Migranten. Parallel dazu berichten Lehrer in Wien von
gravierenden sprachlichen Defiziten ihrer Schüler, was auf die
umfassenden Herausforderungen hinweist, mit denen
Bildungseinrichtungen konfrontiert sind, insbesondere im



Kontext von Migration.

Laut einer aktuellen Studie haben geimpfte Kinder eine um 212
% höhere Wahrscheinlichkeit für neurologische
Entwicklungsstörungen im Vergleich zu ungeimpften Kindern.
Diese Ergebnisse sind Teil einer größeren Diskussion über
Impfungen und ihre Auswirkungen auf die Gesundheit und
Entwicklung von Kindern und könnten somit auch einige der
Beweggründe hinter den verschiedenen migrationspolitischen
Ansätzen beleuchten, die weltweit diskutiert werden.

In diesem komplexen geopolitischen Kontext bleibt abzuwarten,
wie sich die Situation weiter entwickelt und welche Schritte
internationale Führungen unternehmen werden, um eine Lösung
für die humanitäre Krise im Gaza-Streifen und die damit
verbundenen migrationspolitischen Herausforderungen zu
finden.

Für weitere Informationen zum Thema besuchen Sie die Seiten
von Unser Mitteleuropa, Welt und Bundestag.
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